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Die weſtafrikaniſche Conferenz hielt am 18.
wiederum eine Plenarſitzung. Derſelben lag der Kom-
miſſionsbericht über die Schifffahrt auf dem Congo und
dem Niger bereits vollendet vor.

Der Bundesrath hielt am 18. ſeine letzte Sitzung
vor den Ferien; auf der Tagesordnung derſelben ſtand die
zweite Berathung des Poſtſparkaſſengeſetzes. Das Geſetz
über die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die
Transportgewerbe hat das Stadium der Berathungen des
Bundesraths überſchritten und iſt bereits dem Reichstage
zur Weiterberathung vorgelegt worden.

Der Reichstag hat am 18. ſeine Weinachtsferien
angetreten, um am 8. Januar ſeine Arbeiten wieder auf-
zunehmen. Was er in dem kurzen Zeitraume von vier
Wochen, ſeit Eröffnung der Seſſion geleiſtet hat, iſt theils
ſehr wenig, theils ſehr un erfreulicher Natur. Die
Etatsberathung iſt nur langſam gefördert worden, unddabei ſind VWeſchuuſſe zu Tage getreten, welche allgemeines

Erſtaunen und gerechten Unwillen hervorgerufen haben.
Am 15. wies die immer noch feſthaltende demokratiſch-
ultramontane Majorität eine vom Fürſten Bismarck ſelber
ausführlich motivirte Forderung von 20000 Mark für eine
neue Directorſtelle im auswärtigen Amte ohne irgend eine
Räckſicht auf die Autorität des Reichskanzlers und die
von demſelben dem Vaterlande geleiſteten Dienſte zurück.Am Tage darauf wiederholte ſich daſſelbe Spiel bei den

Mehrforderungen für Conſulate. Weder die Errichtung
eines Generalconſulates in der Kapſtadt, das unſere täg-
lich wachſenden afrikaniſchen Jntereſſen wahrzunehmen
häite, noch die Anſtellung zweier Viceconſuln in Apia für
die Südſeeinſeln, wo es den Engländern gegenüber auf
dem Poſten zu ſein gilt, noch ein Generalconſulat für
Korega fand vor den Augen der Majorität Gnade. Wäh-
rend die ganze Welt die überſeeiſche Politik des Reichs
kauzlers, wie dieſelbe in den von unſerer Regierung ver
öffentlichten Actenſtücken klargelegt wird, bewundert, ver
ſagt der deutſche Reichstag auch die geringfügigſte Geld-
unterſtützung zur Weiterführung dieſer Politik.

Dieſes Verhalten hat bereits in der geſammten, ſelbſt
in einem Theile der „freiſinnigen“ Preſſe zu lebhaften
Proteſten, wie auch zu Adreſſen und Telegrammen an den
Reichskanzler Anlaß gegeben, worin über das unpatriotiſche
Verhalten des Reichstags der Stab gebrochen wird. Es
ſcheint, als ob die nationale Bewegung und Begeiſterung,
deren Zeuge wir im Sommer waren, durch die demokra-
tiſch ultramontane Majorität von Neuem in Fluß gebracht
worden iſt, und immer ſtärker anwachſen wird, und von
dieſem Standpunkt aus können wir mit den Heldenthaten
dieſer Majorität nur zufrieden ſein. Zu erwähnen iſt
noch, daß dieſelbe Majorität, welcher 20000 für eine
Directorſtelle im Auswärtigen Amte zu viel war, am 17.
in dritter Leſung den bekannten Diätenantrag annahm,
durch welchen wenn er Geſetz würde, woran natürlich
nicht zu denken das Reichsbudget mit mehr als 1
Million Mark belaſtet werden würde, ein Beweis, daß
die von ihr zur Schau getragene „Sparſamkeit“ nur ein
Vorwand iſt.

Auch die Poſtdampfercommiſſion hat ihre Ar-
beiten auf das neue Jahr vertagzt, ohne zu irgend welchen
Beſchlüſſen gekommen zu ſein. Die Verhandlungen der-
ſelben haben bisher den Beweis geliefert, daß die Ver-
treter der oppoſitionellen Majorität förmlich auf der Suche
nach Gründen zur Ablehnung der Vorlage ſind.

Jnzwiſchen ſpielt ſich ſeit Montag vor dem Reichs-
zu Leipzig ein Prozeß ab, welcher uns von

euem an die Gefahren erinnert, welche dem Staat und
der Geſellſchaft von Seiten der ſocialen Revolutionäre und
Anarchiſten Es handelt ſich um jenes Dynamit-
attentat bei Gelegenheit des Niederwaldfeſtes (24. Sept.
1883), welches zwei Elberfelder Arbeiter auf Anſtiften
eines gewiſſen Reinsdorf in's Werk geſetzt hatten, welches
aber Dank der wunderbaren Fügung der göttlichen
Vorſehung nicht zur Ausführung kam Von der Ver
wirrung und Demoraliſirung, welche die Lehren der Social-
demokratie in gewiſſen Köpfen anrichten, geben die Ver
handlungen ein trauriges Bild, wie ſie zugleich allen Par
teien ein ernſtes Wort zum r und zur gemein
ſamen Bekämpfung der fürchterlichen Jrrlehren,wie zur ine ſocialer Schäden zurufen.

Politiſcher Tagesbericht.an
des an der Spitze unſeres geſtrigen Abend-

Blattes beſprochenen Artikels der Breslauer Zeitung hat
der Vorſtand der nationalliberalen Fraction
dem „deutſchfreiſinnigen“ Blatte folgende Berichtigung zu
gehen laſſen:

„Jn Nr. 885 der „Breslauer Zeitung“ vom 16. December d. J.
befindet ſich ein „Parlamentsbrief der mit Bezug auf die von
der eichsreg crng geforderten 20,000 .4 für einen dritten
Direktor im Auswärtigen Amte folgende Stelle enthält: „Die
Budgetkommiſſion hatte mit großer Majorität beſchloſſen dieſe
Forderung abzulehnen, und namentlich hatte ſich auch die natio
nalliberale Partei in dieſer Weiſe entſchieden. Dieſe Behauptung

ſoweit ſie ſich auf die nationalliberale Partei bezieht, voll

verſchiedenen Ver

e teichskanzlers hin“, wie in dem erwähnten
Parlamentsbriefe weiter behauptet wird, „ihren Standpunkt zu
wechſeln.“ Der Vorſtand der nationalliberalen Fraktion des
Reichstags: v. Benda, Dr. Buhl, Dr. v. Cuny, Dr. Hammacher,
Dr. v. Lenz, Vr. Marquardſen, Oechelhäuſer.“

Rückſichtlich der vielbeſprochenen brieflichen „Ab-
kommandirung“ deutſchfreiſinniger Abgeordneter bei der
Abſtimmung über das Sozialiſtengeſetz iſt die „Rh.-W. Ztg.“
in der Lage, mitzutheilen, daß die erwähnten Briefe nicht
vom Abg. Rickert allein, ſondern auch von dem dem
jetzigen Reichstage nicht mehr angehörenden Herrn Otto
Hermes, dem Direktor des Berliner Aquariums, an
verſchiedene Mitglieder der Fraktion gerichtet worden ſind.

„Wir haben heute ſelbſt einen derartigen Briefin Händen gehabt. Damit iſt denn die Sache ſelbſt und
diepolitiſcheHeucheleiderdeutſch freiſinnigen Partei-
leitung vollkommen erwieſen.“

Jrn den Bäiättern ſind mehrfach unrichtige Mittheilungen
über die Berufung des Reviſions-Jnſpektors Horn
nach Konſtantinopel im Umlaufe. Herr Horn iſt berufen,
an Stelle des Steuerraths Bertram, welcher in die Direktion
der türkiſchen Tabaksregie eingetreten iſt, den Poſten eines
Muſteſchar (Unter-Staatsſekretär) beim Generaldirektor der
indirekten Steuern Edib Effendi zu übernehmen. Er hat zu
dieſem J zunächſt einen 3 jährigen Urlaub von der preu-
ßiſchen Finanzverwaltung unter Aufrechterhaltung ſeiner An
ciennetäts- und Penſionsanſprüche erhalten, und iſt am Mittwoch
nach Konſtantinopel abgereiſt, um dort nach Abſchluß eines
Vertragsverhältniſſes mit der türkiſchen Regierung in ſeine
neuen Funktionen einzutreten. Jn früheren Jahren hat Herr
Horn mehrfach publiziſtiſche Arbeiten geſchaffen namentlich
ſollen die ſ. vielbeſprochenen zollpolitiſchen Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg.“ aus ſeiner Feder gefloſſen ſein.

5 Aus Heſſen, 19. December. Ueber die Beſchräukung
der freien Eiſenbahnfahrt für die Mitglieder des Reichstags er
halten wir aus Eiſenbahnverwaltungskreiſen eine Mittheilung, die
wir zwar unter Reſerve, aber unter Betonung, daß unſere Quelle
eine gute iſt, hier reproduciren wollen. Hiernach hat es anfäng-
lich in der Abſicht der Reichsregierung gelegen, den Reichstags
ab geordneten freie Fahrt nicht allein zwiſchen ihrem Wohnorte
und Berlin, und er bei facultativer Benutzung der beſtehenden

indungen, ſondern auch zwiſchen den Eiſenbahn
ſtationen des Wahlkreiſes einerſeits und dem Wohnorte ſowie
Berlin andererſeits zu gewähren. Mehrere Verwaltungen waren
aufgefordert worden, darüber zu berichten, in welcher Weiſe nach
dieſen Geſichspunkten die Karten auszufertigen ſeien, reſp. welche
Schwierigkeiten ſich der Realiſirung dieſes Planes entgegenſtellen
würden. Es ſind dieſe Berichte nun derart ausgefallen, daß man
den Plan aufgab und die Ausſtellung der Karten auf eine oder
zwei Routen zwiſchen Berlin und dem Wohnorte der Abgeordneten
zu beſchränken für gut hielt. Dabei iſt namentlich die Zuſammen
ſetzung einzelner Wahlbezirke (z. B. in Thüringen) maßgevend
geweſen, bei deuen die für die betreffenden Abgeordneten um ſie
nach allen Orten des Wahldiſtricts gelangen zu laſſen, auszu-
ſtellenden Karten ſo vieler Linien hätten umfaſſen müſſen, daß
dies mit großen Umſtänden verknüpft geweſen wäre und eine Be-
vorzugung anderer Deputirten involvirt hätte Jm Weiteren
kam h'nzu, daß behufs Benuzung der Courierzüge, die auf
kleineren Stationen des Wahlkreiſes nicht halten, nicht ſelten eine
Ausdehnung der Gültigkeit der Karte auf we.teren Strecken noth
wendig geweſen wäre, wie denn noch Linien hätten einbezogen
werden müſſen, die nicht Glieder des direkten Schienenwegs
zwiſchen Berlin, bezw. dem Wohnorte und dem Wahlkreiſe bilden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 19. December.

Geh. Rath Profeſſor Dr. Curtius mußte „wegen
Erkrankung“ am Freitag ſeine Vorleſungen ausſetzen. Die
„Tgl. Rundſch.“ knüpft an dieſe Thatſache die tiefbe-
trübende Mittheilung eines Berichterſtatters der berühmte
Gelehrte ſei am Donnerstag Abend überfahren und
an beiden Beinen ſchwer verletzt worden.

Halle, den 20. Dezember.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangahbe geſtattet.)
Zu unſerer großen Freude wicd ſich der von uns

wiederholt ausgeſprochene Wunſch, daß die hieſige Wähler-
ſchaft möglichſt einmüthig ihrer Mißbilligung
über das Verhalten der ultramontan--deutſch-
freiſinnigen Majorität am 15. d. M. Ausdruck
geben möge, wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich, am
morgenden Sonntag erfüllen. Hoffentlich treten bei dieſer
hochwichtigen nationalen Angelegenheit endlich einmal alle
Parteiunterſchiede unter denen zurück, welche das Wohl
und die Ehre des Vaterlandes über das Fraktionsintereſſe
ſtellen. Möchten deshalb alle gemäßigt- liberalen
nationalgeſinnten Männer, welche dem Herrn
Alexander Meyer in dem leider getäuſchten Vertrauen
auf die wiederholt von ihm zugeſicherte maßvolle und ſtreng
e Haltung ihre Stimmen gegeben haben, mit der
entſchiedenen Erklärung nicht s r daß ſie das
bisherige Gebahren des Abgeordneten entſchie-
den mißbilligen.

(Aus der Univerſität.) Jn der mediziniſchen
Fakultät unſerer Univerſität fanden heute folgende Pro
motionen ſtatt: 1) die des Herrn Robert Lüddecke aus

arbke r rovinz Sachſen), deſſen Diſſertation den Titel
ührte: „Ueber die ter großer Gelenke“; 2) die

des Herrn et Kalkoff aus Cölleda, deſſen Diſſer-
tation den Titel führte: „Beiträge zur Differentialdiagnoſe
der hyſteriſchen und der kapſulären

Jn den Francke'ſchen Stiftungen beſteht ein Legat,
e von dem 1835 verſtorbenen früheren Jnſpektor deren ionsanſtalt der genannten e Herrn h

4 jährlich zu Weih-Tiebe, wonach den Penſionsſchülern a

r falſch. Jn der Budgetkommiſſion haben die national

dadurch ehrend. Mit der Vertheilung der
Feegent. an die hocherfreuten Schüler ſchloß die einfoche

eier.
Ein Freund unſerer Zeitung erwarb kürzlich einen

Originalbrief Auguſt Hermann Francke's an ſeinen Vater
vom 30. Januar 1692. Dieſer Brief liegt für etwaige
Intereſſenten in unſerem Expeditionszimmer zur Einſicht
nahme aus.

Die Bürger-Mädchenſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen eröffnete Freitag den 19. huj. die
Reihe der diesjährigen öffentlichen Chriſtbeſcheerungen an
arme Kinder. Die Gaben waren durch die Schülerinnen
in reicher Menge aufgebracht worden. Es konnte die
nicht geringe Zahl von 46 Kindern ſehr reichlich mit an
gemeſſenen Geſchenken bedacht werden. Die erhebende
Feier fand auf dem Betſaale der deutſchen Schulen ſtatt
und wurde vom Jnſpektor der Schule geleitet. Ein fröh-
liches, herzerhebendes Weihnachtsbild ſtellte ſich uns dar:
glückliche und fröhliche Geſichter der Gebenden und Em-
pfangenden im Wiederſchein der Chriſtbäume, jubelnder,
frommer Weihnachtsgeſang von Hunderten friſcher Kinder
ſtimmen in Begleitung der Orgel; dazu die alte, frohe
Botſchaft von der ewigen Liebe. Den Lehrerinnen der
Schule, welche ſich alljährlich der nicht geringen Mühe
der Beſcheerung unterziehen, gebührt gewiß neben den
edlen Gebern der herzlichſte Dank.

Der III. communale Wahlbezirksverein
hielt geſtern Abend im Glauchaiſchen Schießgraben eine
außerordentliche Verſammlung ab, in welcher Herr Mehl-
händler Schramm die Gründe auseinanderſetzte, die ihn
veranlaßt haben, ſein Amt als Vorſitzender niederzulegen.
Herr Schramm ließ ſich jedoch bewegen, die einſtimmig
auf ihn gefallene Wiederwahl endlich anzunehmen. Sodann
wurde in eine Beſprechung über die FluchtlinienRegulirung
am Hoſpitalgarten und über die ſich in neuerer Zeit ent
gegen geſtellten Differenzen bei Anlage der ZwingerſtraßeSeitens der Glauchaiſchen Schüpengefellſchaft getreten, die

wir erſt vor Kurzem eingehend erörtert haben.
Geſtern Abend um 6 Uhr fand in der Domkirche

eine Weihnachtsfeier für Kinder der Sonntagsſchule im
Dome, an welcher mehrere Hundert Kinder Theil nahmen,
ſtatt. Die Anſprache an die Kinder hielt Herr Dom
prediger Albertz. Jedes Kind erhielt ein Exemplar von
den „Sonntagsklängen“ und ein Bild zum Geſchenk. Die
Feier verlief recht würdevoll und machte namentlich der
mehrhundertſtimmigeKindergeſang einen erhebenden Eindruck.

Der im vergangenen Herbſt gegründete Dom-
kirchenchor wird am Sonntag den 21. zum erſten Male
im Dome bei einem Gottesdienſte mitwirken. Abends um
5 Uhr wird eine Vorfeier des Chriſtfeſtes gehalten werden,
die ſich aus Gemeinde und Chor-Geſang, Schrifilektionen
und Anſprache zuſammenſetzen wird. Hoffen wir, daß
durch dieſe und ihr nachfolgende ähnliche Feiern das
gottesdienſtliche Leben der Domgemeinde eine neue För-
derung erfahre.

Der Kirchengeſangverein der St. Ulrichs
gemeinde, aus deſſen Vorſtande bekanntlich die An-
regung zur Bildung des evangel. kirchlichen Chorgeſang-
verbandes für die Provinz Sachſen, für Anhalt und die
thüringiſchen Lande hervorging, hat wiederum einen neuen
Beweis ſeiner Rührigkeit dadurch gegeben, daß derſelbe
ſeiner Gemeinde ein höchſt anerkennenswerthes Weihnachts
geſchenk in Geſtalt eines gemalten Altarfenſters gewidmet
hat. Bei der officiellen Anmeldung dieſer Schenkung
wurde darauf hingewieſen, daß auch zwei angeſeze e Ge-
meindeglieder, die aber nicht genannt ſein möchten, bereits
vor einiger Zeit den beſtimmten Wunſch geäußert haben,
gleichfalls durch je ein gemaltes Fenſter den Altarraum
zu ſchmücken. Wahrſcheinlich dürfte die Ausführung dieſer
drei von den vorhandenen fünf Altarfenſtern gleichzeitig
in Angriff genommen werden. So wäre den auch für
die St. Ulrichskirche das Lutherjahr, aus welchem die
erſte Anregung zu obiger Schenkung datirt, nicht vorüber
gegangen, ohne wie innerlich zur Erbauung der Gemeinde,
ſo aüch äußerlich zu einem dauernden köſtlichen Schmuck
des Gotteshauſes beigetragen zu haben. Von Frau
Dr. Schulze Königſtraße 12) ſind aus dem Ertrage einer
Ausſtellung der von ihr und ihren Schülerinnen gefertig-
ten Porzellanmalereien, die auch in der Weihnachtsaus
ſtellung des Kunſtgewerbevereins allgemeine Bewunderung
erregten, 24 Mark an den Frauen-Miſſionsverein der
St. Ulrichs-Gemeinde gütigſt überwieſen worden.

Jm Hotel „Stadt Hamburg“ fand Fern Vor
mittag eine Gewerken- Verſammlung der Grube „Moritz“
bei Loebejün ſtatt, die den Zweck hatte, den Verkauf der
Grube vorzunehmen. Zu einer Beſchlußfaſſung kam es
indeß nicht und wurde beſchloſſen, eine anderweite Ver-
ſammlung dieſerhalb einzuberufen.

Zur Durchführung des von dem Provinzialrath
zu Magdeburg unterm 9. September 1881 definitiv feſt-
P Fluchtlinienplanes der Stadt Halle und zwar zur

urchlegung einer Straße vom Schimmelthor aus durch
das dem Zimmermeiſter Heinrich Werther hierſelbſt
gehörige, Martinsberg Nr. 8 belegene, Grundſtück nach
dem Martinsberg und Weiterführung derſelben durch den
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Poſtgarten nach der Rathhausgaſſe, bedarf die Stadt-
gemeinde Halle a) der Parzelle Blatt 14 Nr. 442/4 von
8 a 76 qm, b) der Parzelle Blatt 14 Nr. 441/4 von
1 a 84 qm, in Summa 10 a 60 qm des genannten
Grundſtücks und es hat, da eine Einigung über die zugewährende Entſchädigung nicht erzielt ſt der Magiſtrat

den Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung aſtelt Geſtern Mittag hat nun auf dem hieſigen
Kathhauſe dieſerhalb ein Termin ſtattgefunden, dem der

Vertreter der königl. Regierung, RegierungsrathPogge aus Merſeburg, die Vertreter der Stadt, die deren

Stadtſyndikus Jordan und er i Lohauſen,der Meiſt betheiligte Herr Zimmermeiſter Werther und
noch einige Intereſſenten beiwohnten. Die Berathung
wurde durch eine Beſichtigung an Ort und Stelle unter
brochen, verlief auch inſofern reſultatlos, als eine Einigung
nicht erzielt werden konnte. Es wird zur Erledigung dieſer
Angelegenheit ein zweiter Termin demnächſt anberaumt

werden.
Berichtigend bemerken wir zu dem Referate über

die Generalverſammlung der Halleſchen Zuckerſiederei
Kompagnie, daß der Käufer des Rittergutes e
nicht Herr Landwirth Kerfſten, ſondern Herr Kaufmann
Albert Kobe hierſelbſt iſt. Herr Kerſten, welcher der
Schwiegerſohn des Herrn Kobe wird, ſoll das Rittergut
bewirthſchaften.

Der Halleſche Landwirthſchaftliche Ver-
ein hielt heute Mittag im Hotel „Stadt Hamburg“
unter Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungsrath von
Krofigk ſeine Jahresverſammlung ab. Die Abnahme
der Jahresrechnung erfolgte durch die Herren Ritterguts
beſitzer Boeck und Gutsbeſitzer Knoche. Dieſelben con-
ſtatirten deren Richtigbefund und beantragten Ertheilung
der Decharche. Die Verſammlung kam dem Anſuchen nach.
Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder,
die Herren Oeconomierath Oemler-Halle und Ritter
utsbeſitzer von Bülow-Dieskau, wurden wieder an
telle des krankheitshalber ausgeſchiedenen 4

Rittergutsbeſitzer Zimmermann Lochau Herr Carl
Nagel- Trotha neugewählt. Als Vertreter des Vereins
in den Sitzungen des landwirthſchaftlichen Central-Vereins
wurden gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer Bieler-
Merbitz und von Bülow-Dieskau, als deren Stellver-
treter die Herren Rittergutsbeſitzer Neub aur Kroſigk
und Gutsbeſitzer Knoche. Zur Prämiirung von Geſinde
waren nur wenige Vorſchläge eingegangen, von denen nur

einer berückſichtigt wurde. Prämiirt wurde das Dienſt-
mädchen Eſchke, bei Herrn Rittergutsbeſitzer Neubaur-
Kroſigk ſeit 1867 im Dienſt, mit 30 welche ihr zu
Weihnachten ausgehändigt werden. Ueber die folgenden
Vorträge der Herren Profeſſoren Geheimrath Dr. Kühn
und Dr. Wüſt berichten wir in der nächſten Nummer
unſerer Zeitung.

Schon wieder iſt ein Poſtbeamter nach Unter
ſchlagung einer bedeutenden Summe durchgebrannt. Näm-
lich der in Berlin beim Poſtamt 14 daſelbſt beſchäftigt
geweſene Poſtaſſiſtent Rechlarsz iſt nach net en
eines Baarbetrages von 10260 flüchtig geworden. Au
ſeine e a garelnns iſt eine Belohnung von 750
ausgeſetzt.

Der 17 jährige Arbeiter Wilhelm Naundorf aus
Cölleda ſchlich ſich am Abend des 18 d. Mts. in eine
Schlafkammer eines hieſigen Gaſthofs, in welcher er be
reits des Nachts zuror geſchlafen hatte. Es war bereits
ein Bett durch einen Fremden eingenommen. N. legte
ſich ganz ruhig in ein zweites Beit ſchlafen. Nicht genug
nun damit, daß es ihm gelang, billiges Nachtquartier zu
er denn es glückte ihm, früh unerteppt zu entkommen,
tahl N auch noch dem Schlaſkameraden eine Brieftaſel

mit Legitimationen, Portemonnaie mit Geld und anderen
Kleinigkeiten. Am Abend aber, als N. daſſelbe Manöver
vornehmen wollte, wurde er abgefaßt, zur Wache gebracht
und iſt der königl. Staatsanwaltſchaft überliefert.

Jn Leipzig wurde kürzlich der erſt unlängſt aus
der Strafanſtalt Waldheim entlaſſene Arbeiter Beeck von
hier feſtgenommen, weil er bei einer Kartenlegerin ein
alſches Einmarkſtück in Zahlung gegeben hatte. Bei der

Viſitation des B. fand ſich noch eine ganze Anzahl Falſi-
ficate von Ein- und Zweimarkſtücken vor.

Gefüngunißweſen.
Drei Preiſe ſetzt der Ausſchuß der Rheiniſch-Weſt-

fäliſchen Gefängnitz-Geſellſchaf: für die tüchtigſten Ent
würfe zu einem Handbuche für Gefängnißaufſeher aus:
einen erſten Preis von (00 für die beſte verwendbare Arbeit,
für die beiden demnächſt tüchtigſten preiswerthen Arbeiten zu-
ſammen 400 welche je nach der Gediegenheit der beiden Ar
beiten vertheilt werden ſollen.

Telegraphiſche Depeſcheu.
Dortmund, 19. Dezember. Eine heute hierſelbſt

ſtattgehabte Verſammlung von Bürgern verſchiedener poli-

tiſcher Richtung und verſchiedenen religiöſen Bekenntniſſesbeſchloß, an den Reichskanzler Fürſten Bismarck eine

Adreſſe zu richten, in welcher dem tiefſten Besauern über
den Reichstagsbeſchluß vom 15. d. M. Ausdruck gegeben
und das Verhalten der Oppoſition als ebenſo unvereinbar
bezeichnet wird mit der Achtung, die jedes Volk ſich ſelbſt

iſt, wie mit den einfachſten Rückſichten der Dank-
arkeit.

Wien, 19. Dezember. Jn der heutigen Gemeinde
rathsſitzung erklärt der Bürgermeiſter, daß für die Forderung
der Stadtgemeinde an die Nieder öſterreichiſche Escompte-
n keine Gefahr vorhanden ſei. Der Bürgermeiſter
verſprach zugleich dafür ſorgen zu wollen, daß die Forderung
rechtzeitig eingehe.

Paris, 19. Dezember. Die Kammer der Deputirten
hat in der heutigen Abendſitzung das Ausgabe- Budget er
ledigt und wird morgen mit der Berathung des Einnahme-
Budgets beginnen.

Paris, 19. Dezember. Der Botſchafter Waddington
iſt heute früh nach London gereiſt, wird aber heute Abend
wieder hier zurück erwartet. Nach einer Meldung aus
Liſſabon wird ein Geſandter aus Timbuctu am 21. d. M.
in Bordeaux eintreffen.

Rom, 19. Dezember. Die „Amtliche Zeitung“ ver
öffentlicht eire Verfügung des Miniſters des Jnnern von
heute, durch welche von morgen ab die für Sicecilien,
Sardinien und die anliegenden Jnſeln angeordnete
Quarantaine für Schiffe, welche aus Häfen des continen
talen Jtatien und des Auslandes kommen, aufgehoben wird.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 20. Dezember 1884.
4 Preußiſche Conſols 103, Oberſchleſiſche Eiſenbahn

tamm Actien A. C. D. E. 277, Mainz Ludwigshafen r
tammActien 119,50. 4 Ungar. Goldrente 78,60. 4 r

We Anleihe v. 1880 81 25. Heſterr. FranzStagtsbahn 508,—,
Oeſterr. CreditActien 481,50. Tendenz: ziemlich feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Dezember 153. April Mai 15955. feſter.
Rozgen. u 139,20. April 148,70. Mai-Junt 138,75

matter.
Gerſte loco 120--185.
Hafer. December 138,75.
Spiritus loco 43,30. Dezember- Januar 43,40. April-Mai 44,70.

matt.
Rüböl loco 51,60. December 51,40. April-Mai 52.30.

Soeben erſchien im Verlage von Eugen Strien in Halle
Hermannstrasse 12:

Friedrich Palmié:
„Eins iſt VNoth.“ Schlichte Geſchichten. broch. 2 Mk. geb. 3 Mk.

Vom gleichen Verfaſſer erſchienen:
Hatheburg. Hiſtoriſcher Roman aus dem Anfange des zehnten

Jahrhunderts nach Chriſti Geburt. broch. 3 Mk., geb. 4 Mk.
Hadabrant. Eine Erzählung aus dem alten
broch. 3 Mk., geb. 4 Mk.

Güntber von Wliedungen. Eiye Erzählung aus der
Re Volksausgabe 1 Mk. 50 Pfg.

Haſſto und
Sachſen.

formationszeit.

Die ſieben Zeligpreiſungen der Wergpredigt,
in ſieben redigten ausgelegt. 80 Pfg.

dem Amtsgericht zu Halle a/S., we

Die auf die Führung der Handels und Genoſſenſchaftsregiſter

ſowie des Zeichen und vchem auch die Führung der gedachten
iſters ſich beziehenden Geſchäfte bei

Regiſter für die Vezirke der Amtsgerichte Cönnern, Löbejün und
Wettin übertragen iſt, werden im Jahre 1885 von dem Amtsrichter
Harte, unter Mitwirkung des Gerichtsſchreibers Groſſe bearbeitet.

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das Handels und Ge-
noſſenſchaftsregiſter wird in dem „Deutſchen Reichs und Königlich
Preuß. Staatsanzeiger“, ſowie in der „Halliſchen 3 eitung“, die Ver-
öffentlichung der Eintragungen in das Zeichen- und Muſterregiſter nur
in dem „Deutſchen Reichs und
erfolgen.

Königl. Preuß. Staatsanzeiger“

Halle a/S., den 17. December 1884.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII. (15186

Pſferdes Verkauf.
Pferde iſt

ſtehen dieſelben zum Verkauf.

Ein großer Transport edler ost-
preussischer Reit- und Wagen-

wieder eingetroffen und
[15105

Franz Peters, weſſchſe“io.
Haus Verkauf

in Halle a /s
Ein Hausgrundſtück mit Hof

und Garten, ſeiner günſtigen Lage
wegen zu einer Weinhand-
Junge en gros und en detail
paſſend, iſt unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen. Off. sub
B. g. 33366 bef. Rud. Mosse.Vriderſraße 6. [15090

Mein in Freyburg a U be
legenes, im beſten Gange ſich be-
findliches Kalkwerk mit Steinge-
ſchäft, beabſichtige ich unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
verpachten. Uebernahme kann ſo-
fort erfolgen. [14899

Robert schmäcdk.
Freyburg a. d. U.

Ein noch in gutem Zuſtande be
findliches französisches

Billard
iſt billig zu verkaufen bei Wilh.
MNoritz, Langenſalza. [15130

Brett- und Bauholz
Auctionen.

Jm Forſtreviere Burgkemnitz
kommen:

1. Montag, den 29. Dezember,
Schlag „Horſt“

ca. 200 Brett und
Banuſtämme;

2. Dienstag, den 39. Dezember,
Schlag „Schwedel“ u. „Bleidling“

ca. 200 Brett- und
Bauſtämme

an Ort und Stelle zum meiſtbie-
tenden Verkauf.

Käufer wollen ſich an beiden
Tagen früh 9 Uhr im eGaſthofe verſammeln. 15129

Burgkemnitz, den 18. Dez. 1884.
Die Forſtverwaltung.

Kaden. Romanms.
Fette Kühe ſtehen zu verkaufen

bei Otto MAeinhardt, Lieskan.
115109

Zur Feſtbäckerei
empfiehlt beſten ansgelaſſenen
Rindernierentalg (14978

W. Nietsech.
Leipzigerſtraße 75.

Apfelſinen
25 Stück 1,50

12 Stück 0,80, ſehr ſüß.
Aviatische Datteln

à Pfund 60 Pfg. offerirt [14587
G. Sponner, gr. Klausſtraße 8.

Zuckerrüben.
2——4000 Ctr. gutgeköpfte Zucker

rüben Kleinwanzlebener Nach
ucht in zweiter Frucht gebautins ab Bahnhof Torgau abzu-

geben. Gefl. Gebote Eduard
Schröter Torgan erbeten.
15131)

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein tüchtiger

Maschinenschlosser
mit beſten Zeugniſſen, der ſelbſt-
ſtändig arbeiten kann, findet dauernde

Beſchäftigung bei (15178
Gebr. Joch,
Kelbra Kyffhäuser

Dampf- Bierbrauerei.
Ein Verwalter geſetzten Alters,

welcher die Geſpanne zu beaufſich
tigen hat, findet zum 1. Januar
1885 in meiner Wirtyſchaft Stellung.

Nur Bewerber, welche ſich per-
ſönlich bei mir vorſtellen, finden
Berückſichtigung. [15157

W. Pfeffer, Zörbig.
Ein junges erfahrenes Mädchen

mit guten Zeugniſſen ſucht zum
1. Januar 1885 als Wirth-
ſchafterin auf einem größeren Gute.

Offerten unter D. z 2853 be
fördert Ad. Grabow jr., An
noncenExped. Weißenfels a/S.
15126

Stellen ſuchen: 1 verheir.
Jnſpector 8 Jahre, 2 led. Jn-
ſpektoren 7 u. 9, 2 ält. Ver
walter 9 u. 15, 1 Hofmeiſter
10, 1 Ziegelmeiſter 20, 1 Kut-
ſcher 8, 1 Jäger 19 u. 1 Knuh-
hirt 17,

ſowie 1 ſelbſt. Landwirth-
Fſchafterin 10, 1 Stadtwirth-

ſchafterin 5 u. 2 Verkäuferin-
nen 6 und 10 Jahre in einer
Stelle, mit vorzüglichen Atteſten.
Näh. d. Frau Binneweiss,
Nr. Märkerſtr. 18. [15168

Ein Kuhfütterer wird zum 1.
Januar 1885 bei gutem Lohne ge-
ſucht auf dem Rittergut Groß
Kayna bei Frankleben.

Zur koſtenfreien Beſetzung aller
landwirthſchaftlichen Stellen hält
ſich den Herren Prinzipalen der

„landwirth. BeamtenVerein“
Halle a/S. beſtens empfohlen.

[15 188

Ein in ſ. Fach erfahrener verhei-
ratheter Gärtner mit guten Zeug-
niſſen für Baumzucht u. Gemüſe
bau wird zum 1. März kut. ge-

ſucht. [15180Schloßz Mansfeld.

Frhr. von der Reck.
Jch ſuche zum 1. Januar eine

zuverläſſige Köchin. [15181
Schloß Mansfeld.
Freifrau von der Rechxk.
Auf dem Großwerthernſchen Rit-

tergute zu Brücken a. d. Helme,
Station Wallhauſen, wird eine in
der Milchwirthſchaft, ſowie in der
Küche tüchtige u. erfahrene Wirth-
ſchafterin zu möglichſt baldigem
Antritt geſucht. Perſönliche Vor
ſtellung nothwendig. [(15174

Marie Stummeèe.
J e

Kinderwärterin
für zwei Kinder findet ſofort oder
1. Januar Stellung, nur ſolche mit
beſten Zeugniſſen wollen ſich melden.

Paul Joch,
Kelbra-Kyffhäuser.

Bernburgerſtr. II
iſt die neueingerichtete herrſchaftl.
Bel-Etage, eine freundliche kleine
Giebelwohnung und ein ſchöner
gewölbter Pferdeſtall mit Wagen
remiſe und Futterboden ſogleich
oder ſpäter zu vermiethen.

1650000 Tr. von 4“/ AI,
Stiſtsgelder, dabe getheilt auf feinſie
und feine Ackerſicherheit zu verleihen
und bitte um recht viele geſchötzte Auf

träge. C. Schondorff,
l. Hypotheken Geſchäft Magdeburgs,

Bahnhofsſtrase I. [12591
Mk. 100. ſichere ich Dem-

jenigen, welcher mir den Thäter
angiebt, der in meiner Thongrube
Schaden angerichtet hat, ſo, daß
ich ihn gerichtlich belangen kann.

Lieskau bei Halle a/S.
Otto Meinhardt.

[15110

Zu Privat oder Nachhilfe-Stun-
den erb. ſich ein darin erfahrener
stud. theol. Angeb. u. R. A. 7
in der Exp. d. Ztg. erb. [15113

Für don Welbnachtstsch

Populäre Heilkunde
Von

Sanitätsratn Dr. C. F. Kunzo.
Plegant geb. 6 40

Tausch Grossein Halle a S. [[14305

Ulmer Dom-Lotterie.
Original-Loos à 3

vei Stein brecher Jasper.
[15198

Halleſcher Verein
für Volkswohl.

Generalverſammlung r den
22. Dezember Ab. S Uhr in der Tulpe
Geſchäftsbericht. Rechnungslegung pro
1883——84.
Die Rechnungen und Belege werden
in den Geſchäftsräumen des Halleſchen
Bankvereins 14 Tage zur gefl. Einſicht

ausliegen. 14958
Bitte!

Auch den Wandergäſten in der Her
berge zur Heimath iſt bisher eine
Weihnachtsfreude bereitet. Wir möchten,
daß dieſelben c dieſem Jahre nicht
ohne ſolches Zeichen der Liebe blieben,
und bitten daher um freundliche waben

an Geld un beſondersum Wäſche, Strümpfe und Stiefel
Man wolle die Spende in der Herberge
Mauergaſſe 6, oder bei den Unter-
zeichneten abgeben. 11455

Albertz, Domprediger,
gr. Ulrichſtr. 13.

Hebekerl, Kaufmann,
Lange Gaſſe 25.

Dank.
Von Herrn Muſikdirector A. Dreszer

ſind uns als Ertrag des von ihm ver-
anſtalteten Konzerts 120 .4 für die
Weihnachtsbeſcheerung in unſern An
ſtaiten übergeben worden, ſo daß jede
Anſtalt 30 zu dieſem Zwecke erhal
ten hat. Wir erlauben uns, dem ge-
naunten Herrn und allen Denen, welche
zu dieſem ſchönen Erfolge mitgewirkt
haben, auch öffentlich unſern herzlichſten
Dank auszuſprechen.

Halle, im December 1884.
Die Vorſteher der vier Kinder

bewaghranfſtalten.
Demuty. Helm. Wachtler.

D. Hoffmann.

24 Markſind von Frau Dr. A. Schulze (Königs-
ſtraße 12) aus dem Ertrage einer Aus-
ſtellung von Porzellanmalereien, die
z. Thl. von ihr ſelbſt, z. Thl. von ihren
Schülerinnen gefertigt waren, der Kaſſe
des FrauenMiſſions-Vereins der St.
Ulrichsgemeinde uberwieſen worden,
wofür derſelben auch an dieſer Stelle
herzlich gedankt wird.

Halle a/S., im Dezember 1884.
Der Vorſtand:

J A.: Diakonus Richter.
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Meerschaum- I. Berpsteinwaaren
in nur feinſter prima Qualität

(größtes Lager am Platze)
empfiehlt

V. So Halle a/S.
grosse Steinstrasse 69,

Reke der Neunhänuser.
Patent-Gevundheitspfeifen,

Lieblingspfeife Sr. Dur Fürſten Bismarck
empfſie

als gang vorzüglich
F. So15189] gr. Steinstrasse 69.

ansM. D. Schwennicke e.
Markt. LEIPZIG Salzgüässchen.

empfiehlt täglich frische Zusendungen

Franz. Poularden. Böhm. PFasanen.
Steyr. Capaunen, Waldschnepfen.

Truthähne, Truthühner, Enten und Vierländer Hühbner.

Prima Ilolländ. u. Whitstable Austern
Laden Hauxmer, Steinhutt, Seerangen,

Frischen Rheinlachs, Zander, Schelifische, Seedorseh.
Prische französische Trüffeln.

Blumenkohl, Kopfsalat. Radischen, Celery u. Artischoken.
Reichhaltiges Lager von

kinstenn Astrach. 1. PIrGaviar, Götten ger Bhetnlachs

Pomw. Gänsebrüsten, Strassb. Gänseleber- u. Wild-Pasteten.
Neuen ff. Tafel-Früchten, conserv. Früchten u. Gemüsen.

Echten Original-Liqueuren, Düsseldorfer Punsch-Essenzen
sowie sämmtlichen

In- u. Ausläncd. Delicatessen, Pleich- und

Pischwaaren. 1s1ss
m

R

[15190

lerigerstr.2 JuliuyBethge Lehrern
3 emptehlt von frischer Sendung

feinsten grosskörnigen, silbergrauenAstrachaner Caviar in Originalsendung.R rPommersehe Gänsebrüste mit und ohne 8
Knochen in grosser Auswahl. Srassbur-
ger Gänseleber-. sSchnepfen- u. Fasanen-

x pasteten in Terrinen der verschiedensten
Grössen. Friüsches Rehw'üld., fräsche böh-
mische Fasanen, Vierländer Hähnchen,s0 wie sämtliche Belicatessen der Sai-
so dem Pinatze entsprechend, in nur

prima Qualität. He—lgolaender Hummmern,
frische Périgord Wrüffern. [15139W Prima holländische Austern

täglich ſrisch.e.

Freyburg a/ Vnstrut
Champagner-Fabrik Weingrosshancllung

Fiüiläale Makfte u S.,
Champagner zu Fabrikpreisen!

Vertreter:

L. L IIICompfoir und Prohbirstube
gr. Steinstrasse 65. I.

15201]

Jeinhandlung u. Weinſtube

wen Julius Bethge, Ieiprigerstr. 2,
empfiehlt gut gepflegte Weine unter Garantie der Reinheit zu
den billigſten Preiſen, ſehr geeignet zum Feſtgeſchenk, Famzö-

h

Täglich frische Holländer Austern

Kloss Forster

sische und deutsche Mousseux, feine echte

Liqueure. [15187

„-FRIEDR. WILH. KRAVSE,
S (uotieterant Sr. Majestät des Königs von Sachsen S

e und Sr. Noheit des ilerzogs von Sachsen-
Altenburg,

Delikatessen- und Weinhandlung
Leipeig

empfiehlt
täglich frische holländische, prima Whitstable-Natives Austern, frische Helgoländer und Betragner-Hummern,
Langousten, Crevettes, Pfahlmuschelin, Steinbutt, Seezungen, Zander, Rheinlachs, Sterlett, Madue Maränen,
steyr. Kapaunen, Poulardes de Chälons, du Mans, Chapons de Bourg en Bresse, junge wvierl. Kücken, Enten,
Gänse, Truthäne, Kapaunen, böhm. Fasanen, frische Waldschnepfen, Auerwild, Birkwild, russ. Haselhühner,
Schneehühner, ital. Perlhühner, ostindische Vogelnester, präüma Astrach. Perl-Caviar, Strass-
burger Gänseleber-, Schnepfen-, Fasanen-, Rebhuhn-Pasteten in Terrinen und en erofte, Patés des grives
des Alpes au Genièvre, Toulouser Entenleber-Pasteten, frische Périgord-Trüffeln, Pinien, Pistazien, französ.
Imperial-Pflaumen, Prunes pistoles, ital. Prünellen, lange Istrianer, Zeller, Para-, Marbots-, Cocusnüsse mit
Milch, Artichauts d'Espagne, Celery Anglais, Algier-Salat, Salat-Romain, Algier. Radieschen, Mandarinen von
Malta, neue Feigen in Kistehen, Datteln an Zweigen, Catites, Almeria-Weintrauben, Doyenne d'hiver, Pommes
Calvilſe, Granat-Aepfel, Fruits glacés, Marrons glacés, Angelique, Calissons d'Aix, Genueser Citronat, Lüi-
becker Marzipan, Biscuits von Huntley Palmers und von F. Krietsch in Wurzen, Fromage de Brie, de
Neufehätel, Roquefort, Camembert, Mont d'or, Gervais, Double Créme, La Trappe, Chester Royal, Stiſton,
holländ. Rahm, Eidamer in Kugeln, Parmesan, Strachino di Milano, Gorgonzola, Lyptauer, Ramadoux, Münster,
extrafst. Emmenthaler, grün. Kräuser-Käse, ff. Gothaer und Braunschweiger Wurst- und Fleischwaaren,
pomm. Gänsebrüste, Holsteiner Schinken, zum Kochen, Deutsche und französische Kompotfrüchte in Gläsern,
Lauenburger und pommersche Fürsten-Neunaugen in Schockfässern, Christiania-Anchovis, An-
chovis à l'huile, sans arétes, Royans à la Vatel, Thon à huile, Delikatess-Sild. Assortirtes Lager aller
Sorten deutscher, französischer und englischer Gemüse, Pickles, Saucen u. Pasten, Mock-Turtle-, Real
Turtle-, Oxtail Soup, Turtle meat, Marmeladen, Liqueure von Cusenier fils aſne Co. in Paris, sortirt in
Präsentkörbehen, Chartreuse de la grande, Chartreuse, Benedictine von Fécamp, Liqueure von WVynand
Focking in Amsterdam, Maraschino von Luxardo in Zara, Elixir de Spa, Schwedischer Punsch v. Grönstedt
in Stockholm, Punschesseuzen von J. Selner in Düsseldorf, echten alten Jamaica-Rum, Arac und Mandarinen-
Arac, Cognac fine Champagne.

Champagner:
In Originalkörbhen von 25, 30, 50, 60 Flaschen und en détail billigst. L. Roederer, carte blanche
carte blanche vin sec, carte noire; Veuve Clicquot Ponsardin. Moöt Chandon, Cremont rosé, 4y
mousseux Pommery Greno, cachet sec, G. H. Mumm Co., extra Dry, Heidsiek Co., Mono-
pol, la grand Marque de 'Empereur, Aubertin Co. carte blanche, Deutz Geldermann, Cravatte,
Vix Bara, carte noir, Mercier Co. Diamant, Cuvée de Reserve, carte d'or, earte blanche, carte noir
carte d'argent, carte rose, Labaume aſné, St. Peray Mousseux, Romané Mousseux, Siligmüller, Hoch
heimer Actiengesellschaft, Schloss Geisenheim lIohannisberger Mousseux, Stöck Söhne. Assor-
tirtes Lager aller Sorten Rhein-, Pfälzer-, Mosel-, Franken-, Bordeaux-, Burgunder- und Ungarweine, alt.
Dry Madeira, Sherry, Portwein-, Malaga. Marsala. Capweine, Vermouth de Turin von Fratelli Cora. Aufträge
aller Art auf Artikel für die Tafel. als Wild, Geflügel, frische Gemüse, Früchte, Desserts etc. werden prompt

En (détail.

ausgeführt. [(15173Empfing wieder ein Originalfaß r.Veinsten silberhellen Astrach. Caviar Kum,
von feinſtem Geſchmack. e von Wein R

2 Rum u.F. S Aracgr. Stein und gr Ulrichſtraßen-Ecke. Liqueure,
Große Sendung Rügenwald. Gänse- Ah alt feinste Marke

brüste beſter Qnalität empfiehlt lus127 Bogen
8 enecietiner,P. Sr. Maraeohine rempfiene zust aten eHolländer und englische Austern 8 3empfängt S Gr öhe,

Sex gr. Stein und gr. UlrichſtraßenEcke. Marzipan
nur friſches eigenes Fa

brikat empfiehlt
Aodannes Iftlacher,

Poststrasse 10 und
Grosse Ulrichstr 35.

Holläncd. Cacao
in Büchſen und ausgepackt,

Chocoladen,Thee in vorzüglicher Auswahl,
Vanölle. große Schoten,

Parfiimerien,
Chriöstbaumschmuelk,

Chrästbanmkerzen
empfiehlt [15199

II. A. Scheidelwitz,

Cwrisheuet

E. Kayser,
Seifenfabrik, gr. Schlamm 10b.

15124

Saalschlosshrauore

Giebichenstein.
Heute Sonntag

Nachmittags von 3, Uhr an

Concert,
ausgeführt von der Capelle des

Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 Pfg.

o. Wiegert, Capellmeiſter.
[15194

Sonntag Abend 5 Uhr,
Mittwoch Abend 8 Uhr

Religiöſe Vorträge.
Die Zeichen der Zeit durch die

Bibel beleuchtet.
Apoſt. Kapelle gr. Märkerſtr. 23.

(Bei freiem Zutritt Jedermann ein-

h geladen 14883

J sr. Steinstr gr. Steinstr.66. Benelt s Rectaurant 66.

und Weinstube.

nur Pa.-Waanre, feinſte Marke p. Dtzd. 2,50,

zweite r I,“ 5,alle Delikatessen der Saison
Mache beſonders während der Feſttage auf meinen

Champagner-Ausschank in Glävern
aufmerkſam, à Glas 50 [15202

Dejenners, Diners und Soupers von der
einfachſten Art bis zu den Gewählteſten.

Einem geehrten Publikum von Halle und VUm-
gegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heu-
tigen Tage das unter der Firma

Schneider Horn
hier, Poststrasse 9, beſtehende

irrtkäuflich übernommen habe.
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen

zu wollen, zeichnet [15191Hochachtungsvoll

Hermann Bennung,
Poststrasse 9.
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Albin Ientze,
39 Schmeerſtr. 39

empfiehlt

zu ſehr billigen Preiſen
ſein großes Lager von

Schul-, Schreib- und
Zeichen-Artikeln:

Torniſter, Zeichenvorlagen, Atlanten,
Schultaſchen, e u. Blechpenale, Schulbücher,
Ka Wappen, ücherträger, Stahlfedern,

eißzeuge, Fabertafeln, ederhalter,
tuis, Klapptafeln, leiſtifte,eißbretter, Linirmaſchinen, Buntſtifte,Re chienen, Rechenmaſchinen, Blöiſtiſt! alter.

Albin Hentze.
39 Schmeerſtraße 39

empfiehlt ſehr billig (13938
Feenhaften Chriſtbaumſchmnuck:

Chriſtbaumengel, Chriſtbaum- Gold und Silberdüten, Gold
und Silberſterne, See in Gold, Silber,bunt, gekrauſt ec., Diamantine, Chriſtbaumſchnee, Chriſtbaumtüllen
und -Lichter, Schaumgold zum Vergolden, Rauſchgold zu Fahnen.

Zu

Pein gera
Oelgemälde von 10 4 an.

FestgeschenkKken!

!eeaanaereeeeeaaeeeee

hmte
Oeldruckbilder v. 4.4 an.
Kupfer u. Stahlstiche
v. 5. an. Photogr. Kunst-
blätter in allen Formaten. S

Emaille-Glas- Bilder
nach Gemälden v. Defregger, Eck- F

wall, Erdmaun, Grützuer, Kaulbach, F
Thumann u. A.
Thorwaldsen- Reliefs
Dichter u. Componiſten-Portraits,
Sculpturen, Landschaften
ete. in den verſchiedenſten Größen.

Vogelreliefbilder
und Gruppen aus natürlichen Vogel-

8 r s bälgen.S (abinet-Galerien
zu Amor n. Psyche, Frauen Liehe n. Leben,
Lebens Lieder u. Bilder, Heine's Buch d.Liecder, Freytag. Göthe, Reuter, Scheffel,
Schillers Werke Friäthjiofsage, Wagners

Opern u. A. einzeln und in Mappen.
4 h j ne Galerie moderner Meister.

V Rahmen zu allen Preiſen
W in großer Auswahl vorräthig. r

Dresdener Galerie iün Cabinetsfſormat
per Dtzd. von 2 an.

Blumenjahr. Früh- Kaiser, Kronpringz,
ngsblumen, Herbst- geueſte Orig.-Aufnahmen in
bliinen, 12 An rel- allen Formaten von 2 an.

o m liger BRisinareolk mit Reichs-
Ktoreosc0 Apparate, hund.

Mikrophore, Pan- WHoltke als Pendaut
toscope, in Panelformat à 6Ansichten von Malle und Sanalthal in allen

15204 Größen, über 100 Aufnahmen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Max Koegtler, Kunſthandlung,
9 Poststrasse 9.

h

Hevnemann Co.,
Leipzig. Katharinenſtraße Nr. 6,

Europüiſche Börſenhalle,
empfehlen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

Delicatessen und Conserven,
Wild und Geflügel.

Specialitäten:Nürnberger Lebkuechen, lebende
besten astrach. Caviar, echten Rheinlachs,
Fasanen. Waldsohnepfen, Poularden, Enten,
Günse, Hasen, Wildschweinsrücken u. Köpfe ete-

r h.

h

e RBRBallschuhe.,
aſſendes Weihnachts-Geschenk, empfiehlt in et

5luswahl zu billigen Preiſen

B. r öä, Schuhmachermſtr.,
grosse Steinstrasse No. II.

Leipzig. Berlin.
Weihnachts-Geschenke

P. ASchütz, Hallo a.

Neues Geschüftshans
Leipziger Strasse 87/88.

Das Neueste
1n

n

Meublesstoffen, Cretonones,
Tischdecken, Plaids und Reisedecken.

Neue Sendung von
Fusskissen,

Angorafellen, imitirten Fellen,

Iinolteram,
deutsches und englisches Fabrikat

Aeltere Muster und Restposten

sehr billig.
Halle aS. Dresden.

un Walther Burckhardt, In öenn
55 große Ulrichſtraße 55.
EF Kein Laden.

Hierdurch beehre mich, mein aſſortirtes Cigarrenlager
in allen Preislagen zu nützlichen und eleganten

Weihnachts-Geſchenken
angelegentlichſt zu empfehlen. Auf Wunſch verſende auch Probe-
zehntel und Handmuſter. Bei Abnahme von 500 Stück, auch
ſorirt, erfolgt frauco Zuſtellung und gewähre bei Abnahme
größerer Poſten noch ganze beſondere Vortheile. Preis-
courante franco. Erſparniß der Ladenmiethe und ſonſtiger
Speſen ſetzen mich in die Lage, äußerſt billig verkaufen zu können,
da mein Geſchäfts-Princip großer Umſatz bei nur ſehr geringem
Nutzen iſt. Beſtellungen nach außerhalb werden ſofort beſtens
ausgeführt. Wegen ihrer vorzüglichen Qualität nebſt eleganten

Packung empfehle zu [15171Festgeschenken
beſonders geeignet folgende nur aus edelſten Habana- und ff.
Felix Braſil Taback hergeſtellten, mit der Hand gearbeiteten
Cigarren:
Nr. 56. Flor Cubana, Mittelformat, leicht M. 75,
Nr. 55. Gracia de Havanag, klein, ſehr fein und kräftig
Nr. 54. Car bayal. ſehr groß, pikant u. mittelſtark M. 100.
Probezehntel aller 3 Sorten verſende franco M. 25 und kann
Kennern einer wirklich feinen Cigarre dieſe Sorten nur empfehlen.

Walther Burckhardt,
55 gr. Ulrichſtraße 55.

W Kein Laden.
Hotel garni „zur Börse“.

Außer meinem bisherigen Bier verzapfe ich von heute Sonntag
an auch

Spatenbräu von Gabriel Sedlmayr
und bitte um geneigten Zuſpruch. [15196

Emil Günther.
Interims Stadt-Cheater.

Moutag, den 22. December
zu halben Preisen:

Doktor Martin Luther.
Schauſpiel in 5 Akten von Klingemann. 86

Loge: 1 .4. Sperrſitz: 75 Part.: 50 Galerie:
Die Beſcheerung für die Kinder unſerer Bewahranfſtalt findet

tut Montag den 22. d. M. Nachmittags 4 Uhr Martinsberg 14 u

ſtatt, [15Der Vorſtand des Frauenvereins zur Armen und
Krankeupflege.

J. A. Fmilio Vothechke,
GebauerSchwetſchte' ſche Buchdruckerei in Halle.

Neues Theater.
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

T. Extraboncert.
2 Theile Militairmuſtk,
l Theil Streichmuſtk,

ausgeführt von der Capelle des
Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Mit zur Aufführung kommt:
Fröhliche Weihnachten,

Tongemälde von Koedel.
1. Am heiligen Abend. 2. Schnee-

fall. 3. Blinder Leiermann vor der
Thür. 4. Knecht Ruprecht kommt.
5. Der Tannenbaum. 6. Stille Nacht.
7. Der Feſtmorgen bricht an. 8.
Was das Chriſtkind beſcheert hat.
9. Spa iergang. 10. Vor der Haupt-
wache. 11. Papa's Mittagsſchläf-
chen. 12. Was Papa nicht ſeheu
darf. 13. Schlittenfahrt. 14. Auf
dem Tanzboden. 15. Gute Nacht.

Entrée à Perſon 30
o. Wiegert, Capellmeiſter.

[15193

M. Schlott,
pract. Zahnarzt.

Geiſtſtraße 49 I.
Sprechſtunde 8--5 Uhr.
Sonntags 8--12 Uhr.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.

[15195

Nach langen ſchweren Lei-
den entſchlief ſanft heute Vor-
mittag 9/, Uhr in einem Alter
von 75 Jahren 6 Monaten
unſere unvergeßliche theure
Mutter und Großmutter, die
verw. Frau Friederike Marie
Boltze geb. Reußner.
Mit der Bitte um ſtilles

Beileid widmen dieſe Trauer-
nachricht allen lieben Ver-
wandten und Freunden

die trauernden Hinter
bliebenen. [15203

Fienſtedt,
den 19. December 1884.

TodesAnzeige.
Heute früh ,7 Uhr ſtarb

plötzlich nach längerem Leiden
unſer lieber ſorgſamer Mann,
Vater, Schwieger und Groß-
vater, der frühere Gaſthofs-
beſitzer

Gustav Salzmannm
im 61. Lebensjahre. Dies
ſeinen Bekannten u. Freunden
zur Nachricht. [15205

Die Hinterbliebenen.
Trebitz b. Wettin, Magde

burg, Caſſel,
den 19. December 1884.

TodesAnzeige.
Verſpätet.

Den am 10. d. M. erfolg-
ten Heimgang unſerer guten
Schweſter, Schwägerin und
Tante Emilie Lucas zeigen
hiermit ergebenſt an

Wettin,
den 15. December 1884.

Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11* Uhr

entſchlief im Martinsſtift nach
kurzem Krankenlager im 85.
Lebensjahre ſanft und Gott
ergeben unſere gute Mutter,
Groß und Schwiegermutter,
die verw. Frau Caroline
Vocko geb. Willeck, was
hierdurch tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinter
bliebenen.

Halle, Tölleda, Mag-
deburg, Sickerode, den
19. Dezember 1884. 22

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr

nahm Gott uns unſern her
zigen kleinen Emil wieder.
Halle aS., d. 19. Dez. 1884.

Emil Jahn u. Frau.
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